
rem Goschicke WI1e S1e uns ın Jesus ChristusOrwort schlossen 1St Unsere theologische Aufgabe 1St
daher, uns der Vergangenheıit kritisch nähern,
ohne gestatteN, da{fß daraus eıne Ideologie SC-
macht wiırd, mı1t deren Hılte eın einzelner der
alle dıejenıgen beherrscht werden können, die
sıch auf welche We1se auch ımmer in
HCI Welt als Opfter empfinden und auf der Suche
ach einer wirklıich befreienden WYahrheıit sind
So x1Dt GCs also 7wel Horızonte, die WIr beständig
1n eıner spannungsvollen Einheıt zusammenhal-
ten mussen, nämlıi:ch eigener Horıizont als
derer, die als Interpreten autf der Suche ach eıner
solchen befreienden Wıahrheıt sınd, und sodannWım Beuken / Sean Freyne /

Anton Weiler der Horizont solcher Texte, die ımmer aufs GE

UMNSCIEGE Aufmerksamkeıt in Anspruch nehmen,
IIG Wahrheiıt und ıhre die aber, WwW1e WIr wıssen, oft selbst das Produkt

VO einander wiıderstreiıtenden Betrachtungs-Opfter welsen sınd und 1n denen ıhre eigenen verborge-
LiECIMN Ideologien wırksam sind

Die historisch-kritische Methode hat I1N-

Unser Titel für dieses eft 1St absichtlich Da. IMEeN mit der wachsenden Hılte der Gesellschafts-
dox formuliert, besonders für das Empfinden wissenschaften beım tudıum der Bibel und mIıt
VO Christen, die mMIt dem Evangelısten Johan der Betonung der kulturgeschichtlichen Metho-

de be1 der Untersuchung der spateren christli-11C5 glauben: «D1e WYahrheıit wiırd euch treı
chen» (Joh S Traurigerweıse aAber sind die chen Theologıe eıne 1e] größere Beachtung der
Wege der Geschichte übersät mıt vielen Opfern, iußeren Bedingtheiten uNnNnseIcI lexte zustande-
dıe 1m Namen der Wahrheıit, welche die christlıi- gebracht und dazu beigetragen, da{fß die verborge-
che Kırche bezeugen sıch berufen fühlt; MC Ideologien, die hınter den unschuldigsten
solchen Opftern gemacht wurden. Das BewulßSt- Darstellungen uUuNseICI heilıgen Vergangenheıit
se1n der Chrısten tür diese Geschichte 1St 1n 1Ns lauern, freigelegt werden konnten. Dieser Horı1-

ZONLT 1St CD, den eft hauptsächlich anvıisıe-e Jahrhundert ımmer wacher geworden, und
ZWAaTr nıcht 1Ur durch solche Ereignisse WwW1e€e die He möchte, wobel WIr uns gleichzeılt1g bewufßt
Ausrottung der Juden, sondern auch durch das bleiben mussen, da{fß WIr ständıg 1in der Gefahr

sind, diese Tatsachen unterdrücken derwachsende Bewufltwerden der Ideologie des DPa-
triarchats un: der massıven Ausbeutung der Ar=- talsch darzustellen, und da{fß WIr sorgtfältig darauf
INCIN, auf die uns sowohl die foamınıstische Theo horchen mussen, auf welche We1se die Opfter in

WSCIGHE eıgenen Welt die Vergangenheıt lesenlogıe als auch die Befreiungstheologie ımmer
wıieder autmerksam machen. Diese Betrach- un deuten.
tungsweısen sınd der Arbeıit <  on Indem wır wI1ıssen und anerkennen, da{fß 65 nıe

eın «Goldenes Zeitalter» gegeben hat, 1ın demCONCILIUM n1ıe tern, und auch 1ın diesem
efit suchen WIr S1€e ZuUur Geltung bringen, keıine Opfter oder Sıeger 1n menschlichen Macht-
wenn auch vielleicht mehr nebenhin, ındem WI1Ir kämpfen gegeben hätte, wollen WIr uNnsere ] -
uns bewufßt halten, da{fß WIr uns auch unsereh diıschen und christlichen heiligen Texte befra:

gCH, W1e€e S1e ıhre Opfer tatsächlich betrachtet ha-klassıschen heilıgen lexten und WUNSETET: Ge:
schichte auf eıne kritische Weıse nähern mussen. ben, als Adressaten VO (sottes unıversaler lıe:

Christen mussen immer 1ın der Gegenwart le bender orge oder als blofße «Verfügungsmasse»,
die schließlich auf der Schutthalde der Geschich-ben, auch WeNn S1€ sıch der Vergangenheıt er1n-

Cnr und sıch bemühen, eıne Zukuntft gestal- te landet. In uUuLNSeICTI Suche ach eıner wirklich
teM; die 1in orößerer Übereinstimmung steht m1t befreienden Praxıs für uNnseTC Welt, 1ın welcher

der Dualismus 7zwischen Slegern und Besiegtender WYahrheıt VOIl (sottes unıversaler orge ür
die Menschen und seıner Anteılnahme überwunden werden könnte, wollen WIr die
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Doppeldeutigkeit der Vergangenheıit ehrlich seın olk andere Völker der Götter be
un kritisch ansprechen und dabei anerkennen, schützt, sondern als dıe Geschichte eınes ethi-
da{ß diese auf vielerlei und oft verborgene Weıisen schen Anspruchs, der sıch Israel ebenso W1€

unNnseren eigenen Schietheiten und Vorurteilen die anderen Völker richtet. Diese grundlegen-beitragen, un: ZWar gerade deswegen, we1l WIr de prophetische Auffassung entwickelte sıch ın
S1e alsCWäas HNSSTET authentischen 'radi- dre1ı Phasen: die Aufbrechung des nationalisti-
tion gehöre, haben gelten lassen. schen Horizonts (Am 1-2); der Weg der Bekeh

Die alttestamentlichen Beıträge dieses Heftes rung, der auch für die anderen Völker eröffnet
prüten d1e Art und Weıse, W1€e dıe bıblische (7e: wırd ona die Berufung der Völker DA Bun-
schichtsschreibung und die Prophetie Israels desgemeinschaft (Jes 19,16-25).Pflicht betont haben, möglıche Opfer se1nes e1- Di1e dre1 neutestamentlichen Beıträge tühren

Irıumphes und des Mißbrauchs der Ver- diese Befragung der Vergangenheıt fort. Wıe ha:
heißung Davıd beschützen:; ennn beide ben die Christen auf den Status VO Opfern TCA-

geschichtlicher Erfolg und Verheißung g1ert, autf relig1ösem Gebiet, als S1€e selbst VOIN der
Israe] VO  3 (zott verliehen worden und nıcht se1ıne Synagoge solchen Opftern gemacht wurden,
eıgenen Errungenschaften, aufgrund derer und dann gegenüber Dissıdenten 1ın ıhren e1ge-dere hätte beherrschen dürten. Ne  3 Reıhen; auf polıtıschem Gebiet schließlich

Rom”Dıie Erinnerung das Sklavendasein 1ın Agyp-
ten 1mM Buch Exodus und seine Auswirkung auf Das Matthäusevangelim bietet eınen interes-
die Gesetzgebung bezüglich der Behandlung santen Schallboden tür die christlichen Einstel-
VO  3 Sklaven un: anderen verletzbaren Gruppen, lungen den Juden, W1€e Sean Freyne darlegt. In
hat ach Jonathan Magonet die Funktion eınes dieser «Jüdıschsten» der trühchristlichen Schrif-
«Antımodells» für die Gesellschaft, die Israel ten hören WIr, W1€e eın christlicher Schriftstel-
schaffen sıch anschickte. Aut diese We1ise War Is ler Evangelıst die Ansprüche seıiner eigenen Ge-
rael, behauptet Magonet, geschützt VOT: trıum- meınschaft auf Kosten anderer jJüdıscher Grup-phalıstischen Empfindungen, die seiınen eigenen pCH durchzusetzen suchte, und ZWaar mıt Hılfe e1l-
Interessen gedient hätten. Lier griechisch-römischen und apokalyptischenEs 1st wohlbekannt, da{fß die Heılıge Schrift das Tadelrhetorik. Diese Art der Textlesung regL die
davıdisch-salomonische Könıgtum als rel1g1Ös Frage Za Wıe können WIr vermeıden, da{ß
doppeldeutig hat Hans-Wınftried Jüng- Anspruch auf Wıahrheit einer Ideologie VT -

lıng untersucht dieses Phänomen anhand zweler kommen kann, die andere Menschen versklavt?
exemplarischer Texte: anhand der skandalösen Der Johannesbrief miıt seliner VO  = eiınem
Geschichte VO  3 Davıd und Bathseba (2 Sam erhabenen Gottesbild zeugenden Erklärung—12 und anhand der polıtıschen Kontfronta- «Cott 1St Liebe» macht eıne ber die WYahrheit
tion zwıschen Jesaja und has (Jes Die Dar- des Evangelıums tief zerstrıttene und gespaltenestellung des tyrannıschen Könıigs, der auch nıcht Gemeıinde siıchtbar. Hans-Josef Klauck er-
VOrFr Meuchelmord zurückscheut, hat zu Hın- sucht die Unfähigkeit des Autors, die in der

Geschichte des Christentums selten zufrie-tergrund die Ideologie des Könıigstums, ach
welcher der Könıg der (sarant der Gerechtigkeit denstellend behandelte Spannung lösen,und der Fürsorge für den Armen 1ST (Ps Z2) Da die Spannung, die darın besteht, da{ß das Interesse
das Könıgtum seınen sakalen Charakter VO  - richtigen Verständnis des Glaubens MIt dem
(ott herleitete, wurde CS eben nıcht als Prinzıp unıversaler Liebe verbunden werden
Absolutes betrachtet 1n dem Sınn, da{fß CS frei BC- mudß, ohne da{(ß INan dieses Prinzıp 1n eıne form-

ware, die Normen VON Glauben und lose «Sache der reinen Liebe» auflöst, welche ıh:
Ethik ignorleren, und ZWar nıcht eiınmal 1mM IenNn unterscheidend christlichen Inhalt verlieren
Bereich des Politischen. würde

Israels Verhältnis den anderen Völkern 1st Unter allen neutestamentlichen Schriften 1st
eın drıittes Unterthema. Wie Bernard Renaud das Buch der Offenbarung mi1t seınem ungeZU-aufze1gt, 1St die prophetische Bewegung Tant- gelten Symbolismus, dieses Produkt eıner aufs
wortlich für die Auffassung, dafß Israels GE höchste schöpferischen Vorstellungskraft,schichte nıcht geschrıeben werden soll als die antälligsten für ideologischen Mißbrauch. Dıe
Machtgeschichte elınes nationalen Gottes, der Artıikel VO  =) Adela Yarbro Collins und Christo-
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tiererischen Sıcht dienen, ımmer och einepher Rowland gehen dieses Buch heran m1t
den beiden schon angedeuteten Horıizonten, kritische Funktion ausüben kann, wenlll die e1ge-

1I1C Einstellung des Interpreten vorgepra 1stdem der Texte und dem der Opfter 1in unNnserer e1-
Welt Der erstere lıest das Buch dem durch die evangelıschen Forderungen des r1e-

Gesichtswinkel, WwI1e der Unterdrücker, Rom, DC- dens und der Gerechtigkeıit.
Im historischen Teil dieses CONCILIUM-sehen wird, wobel sorgfältig auf se1ine negatıve

Heftes VO der Redaktion unterschiedli-Symbolisierung achtet:;: und auf se1ıne Verwen-
dung eıner Sprache der Gewalt, wWEe1lll CS darum che Beiträge vorgesehen worden. So hatten WIr

die Behandlung der Gnostiker durch diegeht, dessen Vernichtung vorausZusagcll. Die
Einstellung des Autors, WIr d argumentiert, entstehende orthodoxe Kırche gedacht, auch
annn sowohl Aaus psychologischen W1e€e AaUus SOZ10- die Art und Weıse, WwI1e€e dle Kırche mi1t Arıus un:

seinen Anhängern umgı1ıng. Ebenso die Be-logischen Gründen erklärt werden, ımmer auf
dem Hıntergrund der bestehenden pannung handlung VO Protestanten und D)ıissenters
7zwıischen dem Glauben einerselts und der Ertah: durch die anglikanısche Kırche. Der harte Um:-

Salg MI1t den Problemen rthodoxıe un Hete-rung der Unterdrückung andererseıts. Die Ant-
WOTFL jedoch . B Biılder der Gewalt SC rodox1ie 1St 1in der Kirchengeschichte 1Ur allzu
waltsamer Handlungen 1St bestentalls schwan- gut dokumentiert. Umständehalber konnten die
kend und unvollkommen und weckt die Frage, hlerzu vorgesehenen Beıträge nıcht geliefert WeT[l -

WAasSs CS enn «den Unterdrückten nutzt, selbst den Was aber doch geboten wiırd, welst eine 1N-
Unterdrücker werden». teressante Konvergenz auft.

Auf eıne Weıse, die stark kontrastıert dieser (sonnet bespricht die Posıition VOoNn Katha:
KL und Waldensern 1m Schofß der mittelalterli-sorgfältigen Beachtung der Rhetorik des Textes

1n bezug auf die Umstände se1iner Entstehung, chen Kıirche als Beispiel für den Umgang mI1t
nähert sıch Rowland ann dem Buch AUS eıner Oppositionellen innerhalb einer Kırchenge-
radıkalen christlichen Sıcht Von heute. Er sieht meıinschaft. Reformeifer, bıblischer un geistlı-
in ıhm das Lebendighalten eines messianıschen cher Radikalısmus, ynostische Tendenzen un
Ideals, das die frühe Christenheıit VO Judentum Volksevangelismus gehen jer be1
geerbt hatte, mı1t seiıner für die Reichen un: dem Entwurf einer Ekklesiologie. Die
Mächtigen gefährlichen Erinnerung und se1iner Notwendigkeıit einer Reform der Kırchen VO  }

ınnen heraus schlägt oft dem Druck des 1N-Freisetzung VO Energıien für den soz1alen Wan-
del So unterscheidet sıch VO  — den anderen frl nerkirchlichen Widerspruchs 1n harte Un-
hen literarıschen Ausdrucksformen der christli- terdrückung, in diesem Fall durch Ipquisitionund Kreuzzuüge.chen ewegung w1e VON der Oorm der Briefe,
welche die Konformuität mıt der bestehenden C- Eugene Honee beschreibt, WI1e die utherı1-
sellschaftlichen Ordnung betonen und daher schen Kırchen mıt dem Täutfertum 1mM sechzehn-

en Jahrhundert abrechneten. Er macht eut-nıcht dieselbe sozıale Dynamik 1in sıch Lragen,
W1e€e das Buch der Offenbarung S1e enthält. lıch, da{fß die kirchliche Haltung gegenüber den

Diese kontrastierenden Weıisen der Annähe- Täutern auch zusammenhängt MIt ıhrer FEinstel-
lung gegenüber der Reichsautorität: Mufß InNnanrung eın und dasselbe Buch können dazu die
Kırche und Christenheıit ıdentifizieren oderNCIl, uns die Notwendigkeıit einer Pluralıtät

VO  — ESE- un Deutungsweıisen erinnern, nıcht? uch dieser Meinungsverschieden-
Weiln WI1Ir den unterschiedlichen Horıizonten e1- eıt entbrannten oft harte Vertolgungen.
nerselts des Textes und andererseıts der moder- Marjorıe Reeves legt dar, da{fß 1mM dreizehnten
el Welt voll gerecht werden wollen. Di1e mehr Jahrhundert die Kernfrage autete: Wer sind die
hıistorisch Orlentierte Lesung vermeidet jede Ide Heılıgen, Wer 1st der Antichrist? Die Franziska-
alısıerung des Textes, iındem sS1e auf die Doppel- nerspirıtualen etzten die Gegner ıhrer Sıcht mi1t
deutigkeiten 1m Blickwinkel des Autors hın dem Antichrist gleich, 1aber die offizielle Kirche
welst, während eıne Haltung, die ıhren Ort 1ın e1- trieb ıhrerseıts die Spiritualen und ıhre Anhän-
LEr modernen kritischen Glaubenssicht hat, SsCcCI Aus der Kiıirche AUS. Feindbilder spielen in die
ze1igt, w1e eın lext mMIt einer solchen iınneren SCT Art geistlicher Kontrontationen eıne große

Rolle ber auch die Bıbel un die TheologieMehrdeutigkeit un! deshalb mıt einer ıhm inne-
wohnenden Möglichkeıt, ZUr Stütze eıner sek. wurden 1mM Kampft «die anderen» mobili-

43 /



A  Dn 43  LaB yr A  E
v< “

RWOR
A sıert. Anton Weiler untersucht, WI1€e die Lehre die Opfer der Geschichte offen sınd für eıne radi.

VO heilıgen oder gerechten Krieg die theologi- kale Botschaft der Befreiung als eıner 1be (SOt-
schen Argumente lıeferte, dıe «Aufenstehen- tes Im Wesentlichen 1St dies die Botschaft des
den» 1im Namen (sottes Leib und Leben Evangeliums, dessen Träger UMNSCIE Geschichte
bringen. Michael Erbe berichtet, WI1€e 1mM Falle se1n müßte, die 1aber diese Botschaft oft auf Lrau-
des konkreten Beispiels der Eroberung des Lan: rıge Weise entstellt hat Nach John beziehen die
des der Sachsen durch ar] den Großen Mıiıssıo- Armen sıch anders aut die Vergangenheıit als diıe
nıerung und politische Unterwerfung and in jenıgen, die A4aUusSs eıner Posıtion gesellschaftlicherand zusammengıngen. Die Annahme des und wirtschaftlicher Herrschaft handeln. Diese
Christentums schien den achsen anfangs die beuten die Vergangenheıt entweder AauUS, da-
einzıge Möglıichkeit se1n, ıhre politische Selb MmMIt ıhre eigene Macht abzustützen, oder aber S1e
ständigkeit bewahren: ber schliefßlich 1ef ignorieren sS$1e als ırrelevant 1ın eıner modernen

n die Miıssıonierung auf Unterwertung und Unter- Welt, welche die menschlichen Errungenschaf-drückung hinaus. ten als Selbstgemachtes un VO  3 der Ge:
Enrıique Dussel entlarvt die Rhetorik der tradi- schichte Unabhängiges betont. Diese Rolle als

tionellen westlichen Geschichtsschreibung, die privilegierte Leser und Deuter, die den Armen
VO  5 der «Entdeckung» Amerikas spricht, als zuerkennen möchte, 1St ach John keine Miıtgiftt
WwWenNnn dieser Kontinent nıcht schon lange VO  - ıhrer Lebensbedingungen, sondern kommt ıh-
Menschen bewohnt SCWESCNH ware. Der CUeC DG 1Ur dann Z WEn S1e diese ıhre Lebensbe-
Bliıck der Unterworfenen auf ıhr eigenes Los 1mM dingungen als eıne Herausforderung begreifen,Zwanzıgsten Jahrhundert 1ST bezeichnend für die sıch In Glauben, Hoffnung und Liebe den Ursa-
Neubestimmung der Begritfe eıner Geschichts- chen ihrer Unterdrückung wıdersetzen.
schreibung, die autf den Spuren Hegels das west]1- Indem WIr also versuchen, die Wahrheit 1n Lie
che Christentum mIt der Zivilisatiıon gleichsetz- be leben, während WIr uns gleichzeitig die

Die Geschichte des Christentums und der dunkle Kehrseıte jeder menschlichen Errungen-Kolonisation ın Afrıka, W1e S1e VON Herman schaft kritisch bewußt machen, weı| CS da die
de1jn beschrieben wiırd, welst einıge trappieren- deren 1bt, die zumiındest die möglıchen Opferde Parallelen den Beıträgen VO  3 Michael Erbe sınd, können WIr hoffentlich einıge Tragödıenun Enrique Dusse] auft. WUNSGCHHGT: christlichen Geschichte vermeıden, wel.

In eiınem abschließenden Aufsatz, der dazu che dieses Heft VO CONCILIUM darzulegen
versucht hatdient, den Horizont. heutiger Opfter ausdrück-

iıch siıchtbar machen, plädiert Ottmar John Aus dem Englischen bzw. Nıiederländischen übersetztfür eıne privilegierte Stellung der Armen, die als VON Dr. Ansgar Ahlbrecht
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